
Oben: Titusbogen, Der Fall Jerusalems

Der Fluch Gottes verzehrt das Land

Siehe, ich lege euch heute den Segen und den Fluch vor: den Segen, wenn ihr den Geboten
des HERRN, eures Gottes, gehorsam seid, die ich euch heute gebiete; den Fluch aber, wenn
ihr den Geboten des HERRN, eures Gottes, nicht gehorsam sein werdet und von dem Weg,
den ich euch heute gebiete, abweicht, sodass ihr anderen Göttern nachfolgt, die ihr nicht

kennt.

5 Mo 11, 26-28

Ursache für den Fluch: die menschliche Sünde und Unbußfertigkeit

Jesu  Christi´  Ermahnung  zur  Buße: Es  waren  aber  zur  selben  Zeit  etliche
eingetroffen,  die  ihm von den Galiläern  berichteten,  deren  Blut  Pilatus  mit  ihren
Opfern vermischt hatte. Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: 
„Meint ihr, dass diese Galiläer größere Sünder gewesen sind als alle anderen Galiläer,
weil sie so etwas erlitten haben? Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr nicht Buße
tut, werdet ihr alle auch so umkommen! Oder jene achtzehn, auf die der Turm in
Siloah fiel und sie erschlug, meint ihr, dass diese schuldiger gewesen sind als alle
anderen Leute, die in Jerusalem wohnen? Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr nicht
Buße tut, so werdet ihr alle auch so umkommen!“ 
Und er sagte dieses Gleichnis: 
„Es hatte jemand einen Feigenbaum, der war in seinem Weinberg gepflanzt; und er
kam und suchte Frucht darauf und fand keine. Da sprach er zu dem Weingärtner:



Siehe,  drei  Jahre komme ich und suche Frucht  an diesem Feigenbaum und finde
keine. Haue ihn ab! Warum macht er das Land unnütz? Er aber antwortet und spricht
zu ihm: Herr, lass ihn noch dieses Jahr, bis ich um ihn gegraben und Dünger gelegt
habe, ob er vielleicht doch noch Frucht bringt — wenn nicht, so haue ihn danach ab!“

Lk 13, 1-9

Die  Sünde ist  die  Ursache  aller  Übel:  wegen  der  Sünden  leiden  wir  Schmerzen,
wegen der Sünden haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden
Krankheiten,  und  alle  schwer  zu  heilenden  Leiden  zu  erdulden.  Wie  deshalb  die
besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel erforschen, sondern den Grund
der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um als Grund aller
Übel bei den Menschen die Sünde darzutun, zu dem Gichtbrüchigen: 
„Siehe, du bist nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres
widerfahre!“ 
Also ist die Sünde der Grund seiner früheren Krankheit, sie ist die Ursache der
Strafe, sie ist auch die Ursache des Schmerzes, sie ist der Grund des Ganzen
Unglücks.

Hl. Johannes Chrysostomus

Der große Krieg kommt wegen unserer Sünde und Unbußfertigkeit: Und der sechste
Engel stieß in die Posaune, und ich hörte eine Stimme aus den vier Hörnern des
goldenen  Altars,  der  vor  Gott  steht,  die  sprach  zu  dem  sechsten  Engel,  der  die
Posaune hatte: Löse die vier Engel, die gebunden sind an dem großen Strom Euphrat!
Und die vier Engel wurden losgebunden, die auf Stunde und Tag und Monat und Jahr
bereitstanden,  den  dritten  Teil  der  Menschen  zu  töten. Und  die  Zahl  des
Reiterheeres war zweimal zehntausendmal zehntausend; und ich hörte ihre Zahl. Und
so sah ich in dem Gesicht die Pferde und die darauf saßen: Sie hatten feurige und
violette und schwefelgelbe Panzer, und die Köpfe der Pferde waren wie Löwenköpfe;
und aus ihren Mäulern ging Feuer und Rauch und Schwefel hervor. Durch diese drei
wurde der dritte Teil der Menschen getötet: von dem Feuer und von dem Rauch und
von dem Schwefel, die aus ihren Mäulern hervorkamen. Denn ihre Macht liegt in
ihrem Maul; und ihre Schwänze gleichen Schlangen und haben Köpfe, und auch mit
diesen fügen sie Schaden zu. 
Und die übrigen Menschen, die durch diese Plagen nicht getötet wurden,  taten
nicht Buße über die Werke ihrer Hände, sodass sie nicht mehr die Dämonen und
die Götzen aus Gold und Silber und Erz und Stein und Holz angebetet hätten,
die weder sehen noch hören noch gehen können. Und sie taten nicht Buße, weder
über ihre Mordtaten noch über ihre Zaubereien noch über ihre Unzucht noch
über ihre Diebereien.

Offb 9, 13-21

Gerechtigkeit erhöht eine Nation, doch die Sünden verringern die Stämme. 
Spr 14,34



Der Fluch Gottes:

„Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes,  nicht
gehorchst, sodass du alle seine Gebote und Satzungen nicht bewahrst und tust, die ich
dir heute gebiete, so werden all diese Flüche über dich kommen und dich treffen: 

Verflucht wirst du sein in der Stadt und verflucht auf dem Feld. 
Verflucht wird sein dein Korb und dein Backtrog. 
Verflucht wird sein die Frucht deines Leibes, die Frucht deines Landes, der Wurf
deiner Rinder und die Zucht deiner Schafe. 
Verflucht wirst du sein bei deinem Eingang und verflucht bei deinem Ausgang. Der
HERR wird gegen dich Fluch, Bestürzung und Bedrohung entsenden in allem, was
du unternimmst, bis du vertilgt wirst und schnell umkommst um deiner bösen Werke
willen, weil du mich verlassen hast. 
Der HERR wird dir die Pest anhängen, bis er dich vertilgt hat aus dem Land, in das
du kommst, um es in Besitz zu nehmen. 
Der  HERR  wird  dich  mit  Schwindsucht  schlagen,  mit  Fieberhitze,  Brand,
Entzündung, Dürre, mit Getreidebrand und Vergilben; die werden dich verfolgen, bis
du umgekommen bist. Der Himmel über deinem Haupt wird für dich zu Erz werden
und die Erde unter dir zu Eisen. 
Der HERR wird den Regen für dein Land in Sand und Staub verwandeln; der wird
vom Himmel auf dich herabfallen, bis du vertilgt bist. 
Der HERR wird dich vor deinen Feinden geschlagen dahingeben; auf einem Weg
wirst du gegen sie ausziehen, und auf sieben Wegen wirst du vor ihnen fliehen, und
du wirst ein Anblick des Schreckens werden für alle Königreiche auf Erden. Und
deine Leichname werden allen Vögeln des Himmels und allen Tieren zur Nahrung
dienen, und niemand wird sie verscheuchen. 
Der HERR wird dich schlagen mit den Geschwüren Ägyptens und mit Beulen, mit
Räude und Krätze, sodass du nicht geheilt werden kannst. 
Der HERR wird dich schlagen mit Wahnsinn und mit Blindheit und mit Verwirrung
der  Sinne.  Und  du  wirst  am  Mittag  umhertappen,  wie  ein  Blinder  im  Dunkeln
umhertappt,  und  wirst  kein  Gelingen  haben  auf  deinen  Wegen,  sondern  wirst
bedrückt und beraubt sein dein Leben lang, und kein Retter wird da sein. 

• Du wirst dich mit einer Frau verloben, aber ein anderer wird mit ihr schlafen; 
• du wirst ein Haus bauen, aber nicht darin wohnen; 
• du wirst einen Weinberg pflanzen, aber ihn nicht nutzen. 
• Dein Rind wird vor deinen Augen geschlachtet werden, aber du wirst nicht

davon essen; 
• dein Esel  wird vor  deinem Angesicht  geraubt  und dir  nicht  zurückgegeben

werden; 
• deine Schafe werden deinen Feinden gegeben werden,  und du wirst  keinen

Retter haben.
• Deine Söhne und deine Töchter werden einem anderen Volk gegeben werden,

und  deine  Augen  müssen  es  ansehen  und  den  ganzen  Tag  nach  ihnen
schmachten, aber deine Hand wird machtlos sein. 



• Die Frucht  deines  Landes  und alles,  was  du erarbeitet  hast,  wird  ein  Volk
verzehren,  von  dem du  nichts  wusstest;  und  du  wirst  nur  unterdrückt  und
misshandelt werden alle Tage; und du wirst wahnsinnig werden von dem, was
deine Augen sehen müssen. 

• Der HERR wird dich schlagen mit bösem Geschwür an Knien und Schenkeln,
dass du nicht geheilt werden kannst, von deiner Fußsohle bis zum Scheitel. 

• Der HERR wird dich und deinen König, den du über dich setzen wirst,  zu
einem Volk führen, das du nicht kennst, auch deine Väter nicht, und du wirst
dort anderen Göttern dienen, Holz und Steinen. Und du wirst zum Entsetzen
werden, zum Sprichwort und zum Gespött unter allen Völkern, zu denen
der HERR dich vertreiben wird. 

• Du wirst viel Samen auf das Feld hinausbringen und wenig einsammeln, denn
die  Heuschrecken  werden  es  abfressen.  Du  wirst  Weinberge  pflanzen  und
bebauen, aber keinen Wein trinken und einkellern, denn die Würmer werden es
abfressen. Du wirst Ölbäume haben in deinem ganzen Gebiet; aber du wirst
dich nicht mit Öl salben, denn dein Ölbaum wird [seine Früchte] abwerfen. Du
wirst Söhne und Töchter zeugen und doch keine haben, denn sie werden in die
Gefangenschaft gehen. Das Ungeziefer wird alle deine Bäume und die Früchte
deines Landes in Besitz nehmen. 

• Der Fremdling, der in deiner Mitte wohnt, wird immer höher über dich
emporsteigen, du aber wirst immer tiefer herunterkommen. Er wird dir
leihen, du aber wirst ihm nicht leihen; er wird zum Haupt werden, du
aber wirst zum Schwanz werden. 

Und  alle  diese  Flüche  werden  über  dich  kommen  und  dich  verfolgen  und
einholen,  bis  du vertilgt  sein  wirst,  weil  du der Stimme des  HERRN, deines
Gottes, nicht gehorsam gewesen bist, seine Gebote und Satzungen zu befolgen,
die er dir geboten hat; und sie werden als Zeichen und Wunder an dir haften
und an deinem Samen ewiglich. Dafür, dass du dem HERRN, deinem Gott, nicht
gedient  hast  mit  fröhlichem  und  bereitwilligem  Herzen,  als  du  an  allem
Überfluss hattest, musst du deinen Feinden, die der HERR gegen dich senden
wird, dienen in Hunger und Durst, in Blöße und in Mangel an allem; und er
wird ein eisernes Joch auf deinen Hals legen, bis er dich vertilgt hat.

• Der HERR wird ein Volk aus der Ferne gegen dich aufbieten, vom Ende der
Erde,  das  wie  ein  Adler  daherfliegt,  ein  Volk,  dessen  Sprache  du  nicht
verstehen kannst, ein Volk mit hartem Angesicht, das keine Rücksicht kennt
gegen den Greis und mit den Knaben kein Erbarmen hat. Es wird die Frucht
deines Viehs und die Frucht deines Landes verzehren, bis du vertilgt sein wirst,
und dir nichts übrig lassen von Korn, Most und Öl, vom Wurf deiner Rinder
und von der Zucht deiner Schafe, bis es dich zugrunde gerichtet hat. Und es
wird dich bedrängen in allen deinen Toren, bis deine hohen und festen Mauern,
auf die du in deinem ganzen Land vertraust, gefallen sind. Ja, es wird dich
bedrängen in allen deinen Toren, in deinem ganzen Land, das dir der HERR,
dein Gott, gegeben hat. 



• Dann wirst du die Frucht deines Leibes essen, das Fleisch deiner Söhne und
deiner Töchter, die dir der HERR, dein Gott, gegeben hat — in der Belagerung
und Bedrängnis, mit der dich dein Feind bedrängen wird. 
Der verweichlichtste und verwöhnteste Mann bei dir wird dann missgünstig
auf seinen Bruder blicken und auf seine geliebte Ehefrau und auf den Rest
seiner Kinder, die er übrig behalten hat, sodass er keinem von ihnen etwas von
dem Fleisch  seiner  Kinder  gibt,  das  er  essen  muss,  weil  ihm nichts  übrig
geblieben ist in der Belagerung und Bedrängnis, mit der dich dein Feind in
allen deinen Toren bedrängen wird. 
Auch  die  verweichlichtste  und  verwöhnteste  Frau  unter  euch,  die  so
verweichlicht  und  verwöhnt  ist,  dass  sie  nicht  einmal  versucht  hat,  ihre
Fußsohle  auf  die  Erde  zu  setzen,  die  wird  missgünstig  auf  ihren  geliebten
Ehemann und ihren Sohn und ihre Tochter blicken und auf ihre Nachgeburt,
die zwischen ihren Beinen hervorkommt, und auf ihre Kinder, die sie gebiert;
denn sie wird dieselben vor lauter Mangel heimlich essen in der Belagerung
und Bedrängnis, mit der dich dein Feind in deinen Toren bedrängen wird.

•  Wenn du nicht darauf achten wirst, alle Worte dieses Gesetzes zu tun, die
in  diesem  Buch  geschrieben  sind,  sodass  du  diesen  herrlichen  und
furchtgebietenden Namen, den HERRN, deinen Gott, fürchtest,  so wird
der HERR dich und deinen Samen mit außerordentlichen Plagen treffen,
ja, mit großen und andauernden Plagen und mit bösen und andauernden
Krankheiten; und er wird alle Seuchen Ägyptens über dich bringen, vor
denen  du  dich  fürchtest,  und  sie  werden  dir  anhaften,  dazu  alle
Krankheiten  und  Plagen,  die  nicht  in  dem  Buch  dieses  Gesetzes
geschrieben sind — der HERR wird sie über dich kommen lassen, bis du
vertilgt sein wirst! 

• Und ihr werdet als ein kleines Häuflein übrig bleiben, die ihr doch so zahlreich
gewesen seid wie die Sterne des Himmels, weil du der Stimme des HERRN,
deines Gottes, nicht gehorcht hast. Und wie der HERR sich euretwegen zuvor
freute,  euch  Gutes  zu  tun  und  euch  zu  mehren,  so  wird  der  HERR  sich
euretwegen freuen, euch zu verderben und euch zu vertilgen, und ihr werdet
herausgerissen werden aus dem Land, in das du jetzt ziehst, um es in Besitz zu
nehmen. Denn der HERR wird dich unter alle Völker zerstreuen von einem
Ende der Erde bis zum anderen; und du wirst dort anderen Göttern dienen, die
dir und deinen Vätern unbekannt waren, [Göttern aus] Holz und Stein. Dazu
wirst du unter diesen Heiden keine Ruhe haben und keine Rast finden für deine
Fußsohlen;  denn  der  HERR  wird  dir  dort  ein  bebendes  Herz  geben,
erlöschende Augen und eine verzagende Seele. 

• Dein Leben wird vor dir an einem Faden hängen; Tag und Nacht wirst du dich
fürchten und deines Lebens nicht sicher sein. Am Morgen wirst du sagen: 

»Wenn es nur schon Abend wäre!« 

Und am Abend wirst du sagen: 



»Wenn es nur schon Morgen wäre!« 

— wegen der Angst, die dein Herz erschreckt, und wegen dessen, was deine
Augen ansehen müssen.
Und der HERR wird dich auf Schiffen nach Ägypten zurückführen, auf dem
Weg, von dem ich dir gesagt habe: Du wirst ihn nie mehr sehen! Und ihr
werdet euch dort euren Feinden als Knechte und Mägde verkaufen wollen,
und es wird doch kein Käufer da sein!“

Dies sind die Worte des Bundes, von dem der HERR dem Mose gebot, ihn mit den
Kindern Israels zu schließen im Land Moab — außer dem Bund, den er mit ihnen am
Horeb geschlossen hatte.

5 Mo 28, 15-69

Wehe dem Menschen, der mit Gott bricht:

Deine Bosheit straft dich, und deine Abtrünnigkeit züchtigt dich! Erkenne doch
und sieh, wie schlimm und bitter es ist, dass du den HERRN, deinen Gott, verlassen
hast und dass keine Furcht vor mir in dir ist!, spricht der Herrscher, der HERR der
Heerscharen.

Jer 2, 19

Denn wie der neue Himmel und die neue Erde, die ich mache, vor mir bestehen,
spricht der HERR, so werden eure Nachkommen und euer Name bestehen. Und es
wird geschehen: Neumond für Neumond und Sabbat für Sabbat wird alles Fleisch
kommen, um vor mir anzubeten, spricht der HERR. Und sie werden hinausgehen
und sich die Leichen der Menschen ansehen, die mit mir gebrochen haben. Denn
ihr Wurm wird nicht sterben und ihr Feuer nicht verlöschen, und sie werden ein
Abscheu sein für alles Fleisch.

Jes 66, 22-24

Siehe, der HERR wird das Land entvölkern und verwüsten, er wird sein Angesicht
entstellen und seine Bewohner zerstreuen. Dann wird der Priester sein wie das Volk,
der Herr wie sein Knecht, die Frau wie ihre Magd, der Verkäufer wie der Käufer, der
Verleiher  wie  der,  der  borgt,  der  Gläubiger  wie  der  Schuldner.  Das  Land  wird
gänzlich  entvölkert  und  ausgeplündert  werden;  ja,  der  HERR  hat  dieses  Wort
gesprochen! Es trauert und welkt das Land; der Erdkreis verschmachtet und verwelkt;
es verschmachten die Hohen des Volkes im Land.  Denn das Land liegt entweiht
unter ihren Bewohnern; denn sie haben die Gesetze übertreten, die Satzungen
abgeändert, den ewigen Bund gebrochen! 



Darum hat  der Fluch das  Land verzehrt,  und die  darin  wohnen,  müssen  es
büßen; darum sind die Bewohner des Landes von der Glut verzehrt, und nur
wenige  Menschen  sind  übrig  geblieben. Der  Most  trauert,  der  Weinstock
verschmachtet; es seufzen alle, die sich von Herzen gefreut hatten…

Jes 24, 1-7

Und als er näher kam und die Stadt sah, weinte er über sie und sprach: 

„Wenn doch auch du erkannt hättest, wenigstens noch an diesem deinem Tag,
was zu deinem Frieden dient! Nun aber ist es vor deinen Augen verborgen. 

Denn es werden Tage über dich kommen, da deine Feinde einen Wall um dich
aufschütten, dich ringsum einschließen und von allen Seiten bedrängen

werden; und sie werden dich dem Erdboden gleichmachen, auch deine Kinder
in dir, und in dir keinen Stein auf dem anderen lassen, weil du die Zeit deiner

Heimsuchung nicht erkannt hast!“

Jesus Christus



Lasst uns zu Gott umkehren, er liebt uns:

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn
nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet
werde.

Joh 3, 16-17

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. Nehmet
auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.

Mt 11, 28-30

Lasst uns unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum HERRN! 
Klg 3, 40

So seid nun nicht halsstarrig wie eure Väter, sondern ergebt euch dem HERRN und kommt
zu seinem Heiligtum, das er auf ewig geheiligt hat, und dient dem HERRN, eurem Gott, so
wird sich die Glut seines Zorns von euch wenden!

2 Chr 30, 8

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen! 
Mt 3, 2

Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus.
Apg 16, 31

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.
Joh 10, 11
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